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Sehr geehrter Herr Kollege, 
 
auf die mir zur Beantwortung zugewiesene schriftliche Frage übersende ich Ihnen die  
beigefügte Antwort.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
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Schriftliche Frage des Abgeordneten Dr. André Hahn vom 30. Juli 2024,  

Arbeitsnummer 7/393 

___________________________________________________________________________ 

Frage 7/393  

Welchen Stand hat die Bundesregierung hinsichtlich des im Koalitionsvertrag zwischen SPD, 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP bekundeten Ziels bislang erreicht, die flächendeckende 

Versorgung mit periodischen Presseerzeugnissen zu gewährleisten und prüfen zu wollen, 

welche Fördermöglichkeiten dazu geeignet sind ("Presseförderung"), und ist die Förderung 

von regionalen Zeitungen, die laut Medienberichten in Konkurrenz zu AfD-nahen 

Anzeigeblättern stehen (www.zeit.de/2024/07/afd-anzeigenblaetter-ostdeutschland-

werbeflaeche-neues-gera) Teil der geplanten Maßnahmen, und wenn ja, inwiefern? 

Antwort zu Frage 7/393 

Eine Prüfung gemäß des Auftrages im Koalitionsvertrag hat stattgefunden: Nach den vom 

Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz und der Beauftragten der Bundesregierung 

für Kultur und Medien in Auftrag gegebenen und bereits letztes Jahr veröffentlichten 

Gutachten wäre eine Förderung durch die öffentliche Hand grundsätzlich möglich.  

Im Bundeshaushalt sind dafür aktuell keine Mittel eingestellt. 

 




